
Ab heute wird gepflastert 
Bis Ende Juli soll der 1. Bauabschnitt der Altstadtsanierung, in der Karl-Liebknecht-Straße in Eisenberg fertig .gestellt sein 

Von Angelika Munteanu 

Eisenberg. Ab heute wird in der 
Karl-Liebknecht-Straße gepflas
tert. 

1 
,;zunächst die Gehwege 

und die Stellflächen für die 
l<\utos", sagten gestern die Bau
leute der Firma ITS aus Naum
burg auf der Baustelle. Für die 
Pflasterarbeiten wird heute ein 
größerer Bautrupp der Firma 
nach Eisenberg kommen. 

Etwa zwei Tage, so die Schät
zung der Baufirma, werden die 
Pflasterarbeitern auf den Geh
wegen andauern. Für die Fuß
gänger sollen die Einschränkun
gen so gering wie möglich gehal
ten werden. Jeweils einer der bei
den Gehwege werde offen 
bleiben. Und auch der Zugang 
und die Zufahrt zur urologi
schen Arztpraxis sollen aufrecht 
erhalten bleiben. Aus Sicht von 
Patienten des Arztes habe sich 
das Baugeschehen inzwischen 
„eingespielt" nach anfänglichen 
Irritationen. Und was gemacht 
werden müsse, müsse halt ge
macht werden. 

Neues Pflaster darf noch 

nicht betreten werden 

Von einem Stück Fußweg neben 
der Einfahrt zur Arztpraxis muss 
noch der alte Belag entfernt wer
den. Dort soll auch noch ein 
neues Kabel in die Erde, wissen 
die Bauleute. Ansonsten sind im 
ersten Bauabschnitt zwischen 
der Kreuzung Schloßgasse und 
der Zufahrt Karl-Liebknecht
Straße 9 die neuen Versorgungs
leitungen vom Zweckverband 
Trinkwasserversorgung und Ab
wasse�beseitigung Eisenberg 
(ZWE) und des Stadtwerke
unternehmens Netzgesellschaft· 
Eisenberg mbH {NGE) bereits 
unter der Erde. 

Bis gestern hat der Bautrupp 
aus, Naumburg den Untergrund 
für das neue Granitpflaster be
reitet und die Borde gesetzt für 
Fußweg und Parkplätze. Wäh
rend auf der Kreuzung zur 
Schloßgasse das Pflaster einbe
toniert wurde, damit es. dort, wo 
Autos abbiegen oder wenden, 
unter sich dr,ehenden Reifen sta-

·Altstadtsanierung in Eisenberg: Auf der Baustelle in der Karl-Liebknecht-Straße wird der Untergrund für'das Granitpflaster
vorbereitet, das ab heute gelegt wird. Mehr Bilder: www.otz.de Foto: Angelika Munteanu

bil liegen bleibt, wird es im Stra
'ßenraum auf dem gängigen Kies
untergrund verlegt. Die Fugen 
sollen mit dem üblichen Split ge
schlossen werden.• 

,,Um möglichst bald den Kreu
zungsb.ereich Schloßgasse wie
der für die Bürger zugänglich zu 
machen, wurde dort mit den 
Arbeiten begonnen", hat die 
Stadt Eisenberg mitgeteilt, die 
gemeinsam mit ZWE und Netz
gesellschaft die Altstadtsanie
rung in der Karl-Liebknech_t-

Straße durchführt. Sie weist 
auch darauf hin, dass der Beton, 
in den das Pflaster an der Kreu
zung gelegt wurde, etwa vier 
Wochen lang aushärten müsse. 
In dieser Zeit dürfe der neue Be
lag noch nicht betreten werden. 

Die Stadt Eisenberg geht da
von aus, dass der gesamte erste 
Teilabschnitt Ende Juli fertig ge
stellt werden kann und damit 
auch für die Anlieger wieder zur 
Verfügung stehen wird. Daran 
wird sich der zweite Abschnitt 

bis zum Abzweig Johannisgasse 
anschließen. 

Wenn der zweite Abschnitt 
der Straße geöffnet wird, dann 
wird das wieder die Stunde für 
die Archäologen, die die Stra
ßensanierung im Denkmal
schutzensemble der Eisenberger 
Altstadt begleiten. 

Als der Kreuzungsbereich 
Schloßgasse geöffnet worden 
war, hatten sie ein historisches 
Brunnenhaus gefunden und so
genannte Röhrenfahrten. ,,Das 

sind Wasserleitungen aus ausge
höhlten· Nadelholzstämmen", 
erläutert Tim Schüler, der für 
Ostthüringen zuständige Ge
bietsreferent vom I Thüringer 
Landesamt für Denkmalpflege 
und Archäologie. 

Im noch bevorstehenden 
zweiten Bauabschnitt in der Alt
stadt-Straße rechnet er mh ähn
lichen Funden. ,,Es gibt eine his
torische Karte, auf der die Brun
nen eingetragen sind", weiß der 
Archäologe. 


